
zu 1459, <Anfang April>.1) Nr. 5890

Bericht über eine herzogliche Gesandtschaft zum Brixner Domkapitel. Verhandelt wird eine Be-
schwerde über Konrad Bossinger, der im Auftrag des NvK belastende Zeugenaussagen gegen den 
Herzog sammelte. Der Herzog zeigt sich extrem erbost.

Notiz (ca. ): B, StA, Codex Handlung (ehemals I, TLA, Cod. ) f. (bis)v- r.
Regest: Jäger, Regesten I  Nr. .
Erw.: Jäger, Streit I ; Boockmann, Laurentius Blumenau .

Bis zur Fastenzeit des Jahres  ruhten die Streitigkeit <zwischen NvK und Hz. Sigismund >. Dann entsandte der 
Herzog Lorenz <Blumenau2>, Dionysius Heidelberger3) und <Kaspar> Trautson 4) zum <Brixner> Domkapitel. Qui 
dixerunt, licet d. dux haberet cedulam signatam signeto d. cardinalis5) et smus d. n. papa mandasset6) 
omnia conquiescere debere usque ad festum sancti Georii (. April ), tamen cum maxima iniuria d. 
ducis magister Conradus Possinger7) commissarius d. cardinalis extorquere curasset coram notario et 
testibus in Quadragesima confessiones quorundam rusticorum in rebus concernentibus diffamacionem 
suam super nece.8) Et extimavit et revocari mandasset ad animum illam iniuriam illatam ad centum milia 
ducatos, et petitum fuit magistrum Conradum carceribus mancipari etc. Capitulum itaque posuit ad 
verbum9) dictum Bossinger, qui dixit se fecisse id de mandato d. cardinalis, et dixit se id de manu sue 
paternitatis habere et quod minus fecisset, quam sibi fuit iniunctum. Audientes hoc, ambasiatores retule-
runt d. duci, qui fuit inde multum exasperatus. (Folgt Nr. ).

1) Die Gesandtschaft setzt den Erhalt und die Ausführung von Nr.  ( Januar ) sowie die Kenntnisnahme 
Hz. Sigismunds voraus, der sich in der Fastenzeit  in Schwaben und Vorarlberg aufhielt. Einen möglichen Anhalts-
punkt für eine genauere Datierung der Verhandlungen liefert ein Eintrag in der Brunecker Amtsraitung; B, DA, 
HA  f.  r: Item des phincztags nach Ambrosy (. April ) chom mein herr maister Symon selban-
der und was hie an den funfften tag, als er mit maister Conradt Possinger von ettlicher grawsen wegen, dy 
man von Insprukg herein saget, sich hie enthieltt; xii mall und iii mas wein, facit in geltt: iii lb., iii gr., iii fi.

2) Lorenz Blumenau, Dr. utr. iur. Zu ihm zuletzt oben Nr. .
3) Dionysius Heidelberger, Sekretär Hz. Sigismunds. Zu ihm zuletzt Nr. , f., .
4) Kaspar Trautson, Pfleger zu Rodeneck; s.o. Nr.  Anm. .
5) Der Brixner Vertrag vom . August ; s.o. Nr. .
6) Nicht bekannt.
7) Konrad Bossinger, Kommissar des NvK, Brixner Domherr und Pfarrer zu Rodeneck. Vgl. den entsprechenden 

Auftrag des NvK an ihn; s.o. Nr. .
8) Es geht um die gegen NvK gelegten Hinterhalte Ende Juni/Anfang Juli  an der Brixner Klause und in Aicha; 

s.o. Nr. f.
9) Grober Germanismus im Latein; von deutsch: „jemanden zur Rede stellen“.
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